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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Der Abſchluß der Convention zwiſchen

Deſterreich und der Türkei hat zu den verſchiedenſten Aeußerungen
Veranlaſſung gegeben, von denen beſonders die hervorzuheben iſt, daß
Preußen durch jene Convention in Nachtheil gekommen ſei. Mit vol
lem Recht wird dagegen wohl behauptet, daß Oeſterreich vollſtändig
ſeine aus dem mit Preußen abgeſchloſſenen Vertrage ergebenden Pflich
ten gegen Preußen erfüllt, hat. Denn ſobald es die Abſicht hatte,
mit der Türkei eine Convention abzuſchließen, machte es früher Mit
theilung, hat alsdann Preußen über den Gang der Unterhandlungen
unterrichtet gehalten, und die Convention ganz im Einklange mit dem
öſterreichiſch preußiſchen Bündniſſe zu Stande gebracht. Aus Pe
tersburg ſind heute auf privatem Wege Mittheilungen eingegangen,
welche melden, daß die engliſchen Schiffe, welche ſich vor Kronſtadt
ſehen ließen, ſich wieder entfernt hätten ohne irgend welche ernſtere
Unternehmung gegen Kronſtadt ausgeführt zu haben. Man fürchtet
jedoch, daß von Neuem die engliſche Flotte vor Kronſtadt erſcheinen
könnte. Die vor einigen Tagen hier nach Wien abgegangene Ver
ſtändigungsnote iſt bis Ratibor auf dem gewöhnlichen Poſtwege und
von dort bis nach Wien mit einem preußiſchen Couxier befördert wor
den. Anfänglich war an maßgebender Stelle der Oberſt Lieutenant
v. Manteuffel beſtimmt, als außerordentlicher Bevollmächtigter nach
Wien zu gehen, um dort eine Verſtändigung zwiſchen Preußen und
Oeſterreich wegen eines gleichmäßigen Verfahrens in Betreff der Rück
antwort auf die öſterreichiſche Sommation und die ſie unterſtützende
preußiſche Note herbeizuführen. Derſelbe wird nach einer neuerdings
getroffenen Beſtimmung nicht nach Wien gehen, wenn der Kaiſer von
Oeſterreich dies nicht beſonders wünſchen ſollte. Der Miniſter Prä
ſident, Freih. v. Manteuffel, iſt geſtern Abend 8 Uhr von ſeinen Gü-
tern in der Lauſitz wieder hierher zurückgekehrt. Wie die letzten
Nachrichten aus der Wallachei meldeten, hatten die Ruſſen nicht nur
ihren Rückzug eingeſtellt, ſondern kehrten auch in diejenigen Theile
des Fürſtenthums zurück, welche ſie bereits verlaſſen. Den Grund
hierzu will man hier darin ſuchen, daß die Ruſſen einerſeits das Feſt
ſetzen einer öſterreichiſchen Macht auf dem linken Flügel ihres Donau
heeres fürchten andererſeits gegen die Beſetzung der Wallachei durch
andere als ruſſiſche Truppen ſein müßten. Die Oeſterreicher hätten
auf jeden Fall ihre Abſicht erreicht, welche darin beſtanden habe, eine
Eoncentration eines ruſſiſchen Heeres gegen die öſterreichiſche Grenze
unmöglich zu machen. Ein ſehr bedeutendes ruſſiſches Corps, welches
bereits nach Bukareſt zurückgegangen, habe das zum Theil ſchon in
der Moldau concentrirte Heer durch ſeinen Abzug ſo geſchwächt, daß
wohl ein Angriff ruſſiſcherſeits auf Oeſterreich von der Moldau aus
nicht mehr zu fürchten ſei. Man erklärt ſich den zuvorkommenden
Ton, ſowie das theilweiſe Eingehen der ruſſiſchen Rückäußerung auf
die Sommation dadurch, daß Rußland ſeinen Plan, ſich an die Mol
dau gegen Oeſterreich zu concentriren, nicht ausführen konnte. Weil
nun die Deſterreicher ihre Abſicht erreicht, die ihnen gefährliche Con
centration zu hindern, ſo hätten ſie auch für jetzt die Abſicht aufgege
ben, in die Wallachei einzudringen. Die Deputation des 3. Ula
nen Regiments welche nach St. Petersburg gegangen war um dem
Ehrenchef des Regiments Glückwünſche darzubringen iſt wieder hier
ber zurückgekehrt.
urt Die von den Kammern genehmigte Deklaration der Verfaſſungs
3 a vom 31. Januar 1850, in Bezug auf die Rechte der mittel

a 8ewordenen deutſchen Reichsfürſten und Grafen, welche die Wie
derherſtetzng dieſer Rechte einer königl. Verordnung vorbehält, hat
n m Juni die königl. Sanktion erhalten und wird in der heu
igen Nummer des „„StaatsAnz.“ amtlich mitgetheilt.

er Staats Anzeiger“ enthält ferner einen Nachtrag zu dem
Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligationen
des Wittenberger Deich verbandes bis zum Betrage von
100,000 Thlr. vom 21. Auguſt 1852 zur Ausgabe von 80,000 Thlr.

neuer Obligationen vom 20. Juni d. J., ſowie eine Bekanntmachung
vom 28. Juni, betreffend die Beſtätigung eines Nachtrages zu dem
revidirten Statute der Magdeburger Feuerverſicherungs
Geſellſchaft.

Ueber die Millionendebatte, welche jüngſt in einer Verſammlung
der Thüringiſchen Bahngktionäre gepflogen wurde, iſt folgendes Nä
here zu berichten. Friedrich Wilhelm III. hatte aus ſeiner Privat
chatoulle ein Legat von einer Million ausgeſetzt für die Bahn, welche
zuerſt die Oſt und Weſtprovinzen Preußens verbinden würde. Die
Thüringiſche Bahn war die erſte, welche darauf Anſprüche zu erheben
hatte, ſie that es nachdem die Köln Mindener auf ihre Reklama
tion 250,000 Thlr. aus dem Legate erhalten hatte. Man wies indeß
die Thüringer aus dem Grunde ab, weil der Staat ſich mit einer
Million an der Aktienzeichnung der Bahn betheiligt habe. Die Ge-
ſellſchaft remonſtrirte, indem ſie ſich darauf ſtützte, daß es ſich um
eine geſchenksmäßige Zahlung aus einem Privatfonds, dem des könig
lichen Nachlaſſes handele, während jene Aktienzeichnung nur ein Dar
lehen aus Staatsmitteln geweſen ſe. Man fand indeß auch dadurch
keine Gewährung, und ſo hat man den Rechtsweg beſchritten.

Karlsruhe, d. 9. Juli. Ein Gerücht, welches bisher wenig
Glauben fand, ſcheint nun doch Beſtätigung zu erhalten. Zwiſchen
der badiſchen Regierung und dem päpſtlichen Stuhle iſt eine inter
imiſtiſche Convention abgeſchloſſen ſo daß die leidigen Kirchen
händel ihr Ende finden (2). Trügen nicht gewiſſe äußere Umſtände,
ſo iſt die Beilegung des kirchlichen Conflictes hauptſächlich der Jnter
vention der beiden deutſchen Großmächte zuzuſchreiben, von welchen
Preußen ſchon längſt zu Gunſten Badens agirt und Oeſterreich in
neuerer Zeit ſich angeſchloſſen hat. (K. 3.)Frankfurt a. M. d. 7. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung
der Bundesverſammlung fand die ſchließliche Abſtimmung über den
Preßgeſetz Entwurf ſtatt, deren Reſultat die Erhebung des letztern zum
Bundesbeſchluſſe war. Die Verkündung des nunmehrigen Bundesge
ſetzes über die Preſſe wird in den Einzelſtaaten möglichſt bald bewerk
ſtelligt werden. Nur einige wenige Geſandte waren noch ohne Jn
ſtruktionen doch werden auch ſie, wie man verſichert, in den nächſten
Sitzungen nachträglich zuſtimmende Boten abgeben. Oeſterreich und
Preußen ſtimmten für Genehmigung.

Frankreich.
Paris d. 9. Juli. Die Rente iſt an der kleinen Börſe um

50 Cent. gewichen, weil der Finanz Miniſter verfügt hat, daß auch
auf jene Zeichnungen zur Kriegs Anleihe, die mehr als 1000 Fr. be
tragen, VorausEinzahlungen angenommen werden ſollen. Man be
trachtet dieſe Maßregel und den jüngſt bewilligten außerordentlichen
Eredit von 52 und 168 Millionen als den klarſten Beweis daß un
ſere Regierung die Rüſtungen im größten Maßſtabe und mit äußer
ſtem Nachdrucke betreiben will und nicht im Entfernteſten zu Unter
handlungen oder zu einem Waffenſtillſtande geneigt iſt. Am 14.
oder 15. Juli wird die erſte Diviſion der unter Baraguay d'Hilliers
nach der Oſtſee beſtimmten Landungs Truppen, welcher angeblich in
Kurzem zwei weitere Diviſionen folgen ſollen im Beiſein des Kai
ſers und unſeres Geſandten in London von Boulogne abſegeln.

Großbritannien und Jrland.
London d. 9. Juli. Die geſtrigen Morgenblätter Times

allein ausgenommen brachten folgende Notiz. Wir hören daß
Vice Admiral Sir Charles Napier um die Ermächtigung Kronſtadt
angreifen zu dürfen, angeſucht hat und daß dieſes Anſuchen dem r
vorigen Sonnabende verſammelten Kabinets Konſeil vorgelegt wurde.
Sir James Graham, der erſte Lord der Admiralität und Sepeg
von Newcaſtle, dermalen Kriegsminiſter wohnten am e r on
Geheimrath der Königin bei, um beſagtes Anſuchen und nd p uß
des Kabinets Konſeils in weitere Erwägung zu r obgleich
das Reſultat nicht lautbar geworden iſt, dürfte die Abſendung des



Brig ade Generals H. D. Jones mit einer Kompagnie Sappeure und
Mineurs von Chatham über die Antwort, welche dem tapferen Ad
miral zu Theil wurde, kaum einen Zweifel zulaſſen. Der „Daunt-
leß“, der jenes Anſuchen herüberbrachte, iſt mit der Rückantwort ſchon
wieder auf dem Wege nach der Oſtſee. Die Linienſchiffe, die zum
Transport des franz Landkorps nach der Oſtſee beſtimmt ſind, ver
laſſen allmählig ihre bisherigen Stationsplätze, um ſich nach den Dü
nen zu begeben. Koſſuth war am Mittwoch in Glasgow, und
es liegt ſeine daſelbſt am Nachmittag in der Stadthalle gehaltene
Rede vor. Sie ſollte, wie es ſcheint, nur eine Einleitung zu der
Rede ſein, die er am Abend zum Beſten geben wollte, und war vor
trefflich berechnet, auf die Gemüther der ſchottiſchen Zuhörer zu wir-
ken. Das Hauptthema war wieder die Nothwendigkeit eines ſelbſt
ſtändigen Polens und Ungarns, um Rußland dauernde Schranken zu
ſetzen, und wiederholte Warnungen vor dem öſterreich. Bündniſſe.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Das „C.-B.“ beſtätigt wiederholt, daß, nach den beſten Nach

richten, Oeſterreich die vollſtändige und unbedingte Räumung der Do
naufürſtenthümer verlange. Es wird dafür ein letzter Termin geſtellt
werden, nach deſſen Verlauf, ſofern alsdann die Räumung noch nicht
bewerkſtelligt ſein ſollte, der casus belli als vorhanden angenommen
werden würde. Unabhängig davon wird inzwiſchen die Wiener Con
ferenz in Kurzem zuſammentreten und über die Zuläſſigkeit eines Ein
gehens auf die Punkte, welche den Jnhalt der vertraulichen ruſſiſchen
Anfrage bilden, befinden, irgend ein Siſtiren der kriegeriſchen Maßre
geln übrigens, wie ſich danach von ſelbſt ergiebt, in keiner Weiſe ſtatt
finden. Eine formelle Kriegserklärung iſt in Wien bis jetzt noch nicht
in Frage gekommen, man beabſichtigt vielmehr dort zunächſt in die
Wallachei einzurücken und nach dieſem Einmarſch ein Manifeſt zu er
laſſen, welches dieſen Einmarſch charakteriſirt. Zwiſchen der preußi
ſchen und der öſterreichiſchen Regierung ſtehen Verhandlungen über
die ruſſiſche Antwort noch bevor. Von Wien ſind bis jetzt Anfor
derungen, welche preußiſche Truppenaufſtellungen bezwecken, nach Ber
lin nicht gelangt. Erſt die bevorſtehenden Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Preußen werden diplomatiſch die Frage erörtern ob
das öſterreichiſche Einrücken in die Wallachei irgend welche beſondere
militäriſche Maßnahmen Preußens bedingt.

Die „Deſterr. Correſp.“ ſchreibt: Als nächſte Folge der hier an
gelangten Antwort Rußlands auf die öſterreichiſche Sommation wird
die Wiener Konferenz eine Sitzung eröffnen, um zu entſcheiden ob
die ruſſiſchen Propoſitionen annehmbar oder zu verwerfen ſind. Die
ſodann auf Grund des Konferenzbeſchluſſes an Rußland zu ertheilende
Antwort wird im Einvernehmen mit Preußen abgefaßt werden. Fürſt
Gortſchakoff ſoll erklärt haben, mit ausgedehnten Vollmachten in Be
treff der Entgegennahme dieſer Antwort verſehen zu ſein.

Die Brüſſeler „Ewmancipatidn“ ſchreibt Man ſpricht von einer
ſehr dringenden Note, welche Oeſterreich und Preußen an Frankreich

und England erlaſſen, um die Wiederaufnahme der Unter
handlungen anzurathen. Dieſer Schritt, der unter ſtiller Zuſtim
mung des Czaaren geſchehen, ſoll zu Paris nicht ganz zurückgewieſen
worden ſein, während er zu London eine minder günſtige Aufnahme
gefunden. Dieſe Note ſoll am 6. den weſtlichen Höfen zugekommen
ſein. Man fügt hinzu, daß zu Calais eheſtens eine Zuſammenkunft
zwiſchen dem Kaiſer und der Königin Victoria Statt finden würde.
Obgleich dieſe Gerüchte uns von hoher Seite zukommen, geben wir
ſie mit allem Vorbehalt.

Aus Konſtantinopel, 29. Juni, wird der „Preſſe“ geſchrie
ben Aus Jskimid, etwa 14 Wegſtunden von Skutari in Aſien ent
fernt, wird die Ankunft eines perſiſchen Prinzen Abbas Mirza Chan,
emeldet, welcher binnen 3 Tagen hier erwartet wird. Abbas Mirza

iſt gegen den Willen des Schah von ſeiner Geburtsſtadt abgereiſt, zu
einer Zeit, wo der Herrſcher von Perſien noch unentſchieden in ſeiner
Haltung zwiſchen Rußland und der Pforte war. Damals war der
ruſſiſche Einfluß in Teheran noch überwiegend, und Abbas Mirza,
deſſen Vater gegen Rußland blutige Kämpfe ſtritt und mehrmals vom
Fürſten Paskiewicz beſiegt wurde, iſt in dem Haß gegen Rußland
groß geworden und mochte nicht länger am perſiſchen Hofe weilen,
deſſen Chef ſich noch vom ruſſiſchen Geſandten imponiren ließ. Als
Abbas Mirza vor 14 Tagen in Erzerum anlangte, hatte er die Freu
de, von der Wendung der perſiſchen Politik zu Gunſten des Sultans
Nachricht zu erhalten. Se. Hoheit reiſt mit einem zahlreichen und
wie man ſagt gewählten Harem und mit großem Gefolge. Dem
Sultan überbringt er reichliche Geſchenke und ſtellt ſeinen jungfräuli
chen Degen, welcher noch keinen Kampf beſtand, demſelben gegen die
Ruſſen zur Verfügung. Als Se. Hoheit erfuhr, daß auch noch an
dere Prinzen auf türkiſchem Boden an dem gegenwärtigen Kampfe
theilnehmen, fand er ſich ſehr geſchmeichelt, an der Seite der Prin
zen Napoleon und Cambridge ſeine noch übrigens unbewährte Tapfer
keit zur Schau ſtellen zu können. Der perſiſche Geſandte iſt bereits
geſtern dem Prinzen nach Jskimid entgegengefahren.

Kriegsſchauplatz im ODrient.
Die neueſten Nachrichten der Wiener Blätter über die Truppen

bewegungen der Ruſſen ſind widerſprechend und laſſen noch nicht mit
Beſtimmtheit erkennen, ob man ruſſiſcherſeits ernſtlich daran denkt,
die Wallachei zu behaupten, oder wie vorgeſtern angedeutet wurde

nur beabſichtigt, den bevorſtehenden Abmarſch nach allen Seiten zu
decken. Der Rücktritt des Fürſten Paskiewitſch ſcheint ſich jedoch zu
beſtätigen. Mittheilungen aus Krakau vom 8. Juli meiden, daß
Fürſt Paskiewitſch auf Schloß Hammel, zu ſeinen Gütern an ver lit
thauiſchen Grenze gehörig, eingetroffen war und an dem weiteren Feld
zuge keinen Antheil mehr. nehmen wird.
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Aus Bukareſt ſchreibt man, daß der Befehl, die geräumten
Theile der Wallachei wieder zu beſetzen, am 30. Juni im Hauptquar
tier des Fürſten Gortſchakoff direct eingelangt iſt. Fürſt Paskiewitſch
hatte ſich wiederholt gegen dieſe Operation ausgeſprochen, und ſeine
Unzufriedenheit mit dieſem mit Umgehung ſeiner Perſon erlaſſenen
Befehle war die erſte Urſache ſeiner Abreiſe von Jaſſy. Bei Buka-
reſt wird, wie die C. 3. C. wiſſen will, ein großes Lager bezogen.

Die Kronſtädter Zeitung vom 3. Juli meldet: Zwei Jnfanterie
Regimenter mit der entſprechenden Kavallerie und Artillerie von der
ruſſiſchen Armee, welche zwiſchen Kimpina und Plofjeſcht lagert, ſind
vorgeſtern von da aufgebrochen und gegen die Grenzen des Törzbur
ger Paſſes abgerückt, und werden in Kimpulung Stellung nehmen.
Aus dieſer Maßregel iſt zu ſchließen daß der Aufenthalt der Ruſſen
in der Wallachei von längerer Dauer ſein wird, als alle Mittheilun
gen von dort ſchließen laſſen. Jm Praowathal' hat ſich nichts geän
dert. Das Koſakenpiket bei Sinai ſteht noch daſelbſt, iſt aber nicht
verſtärkt worden. Der Verkehr mit der Wallachei iſt bis heute Früh
nicht gehemmt geweſen und geht ſeinen geregelten Gang fort.

Von der moldauiſchen Grenze vom DOjtoßer Paß ſind ver
läßliche Nachrichten eingegangen. Die Ruſſen ſtehen in Großeſchti

und haben den Verkehr nicht aufgehoben dagegen aber iſt der Ojtoß
bach ſo eingedämmt worden daß die ganze Paſſage einen großen
Teich formirt, der mit Lebensgefahr wohl zu Pferd aber nicht zu
Wagen und zu Fuß zu paſſiren iſt. Die Communication geht über
die gigantiſchen Felſengebirge hinüber, und ſelbſt valje Drakului (das
Teufelsthal) iſt ſo zu ſagen ganz verbarrikadirt. Es wurden mächtige
Bäume in Maſſe niedergehauen und hoch über einander gethürmt in
das enge Thal geworfen, daß man nur mühſam darüber klettern
kann. Ob die Ruſſen die Stämme vielleicht wegführen, das konnte
unſer Berichterſtatter nicht erfahren. Freundlich iſt die Stimmung
der Ruſſen nicht, das wird wiederholt gemeldet. t

Die C. 3. C. bringt folgende, wohl noch der Beſtätigung bedür-
fende Nachrichten: Ein Theil des Lüders'ſchen Corps iſt von Mat
ſchin wieder in ſüdlicher Richtung nach Hirſova gerückt. Jm
Norden marſchiren die Ruſſen auf den drei Straßenzügen über Tri
tutſch, Niamz und Baja, dann Baken, Roman und Girlan, endlich
über Bulat, Waslui und Jaſſy gegen Chotym und Kamieniec. Die
geſammte ruſſiſche Operationsarmee wird in eine Nord und Süd
armee, unter den Generalen Rüdiger und Menczikoff und dem ober
ſten Commando des GroßfürſtenThronfolgers, getheilt werden.

Aus Hermannſtadt, 9. Juli, wird der „Oeſterreich. Correſp.“
telegraphirt: Als Haupturſache des Rückzuges der Ruſſen wird in
einem Berichte aus dem Hauptquartiere die nöthige Konzentrirung
bezeichnet. Am 4. inſpizirte Gortſchakoff die Truppen zu Moja und
reiſte hierauf nach Plojeſcht. Ueber die Abreiſe des Fürſten Paskie
wicz nach dem Jnnern Rußlands laufen verſchiedene Verſionen. 6888
Bulgaren mit 1864 Fuhrwagen, 12,913 Stück Hornvieh und 32,830
Schafen ziehen nach Beſſarabien. Anſtalten zur Räumung Bukareſtsnehmen inen Fortgang. Nach Giurgewo ſind einſtweilen wieder
einige Detachements entſendet worden, ungeachtet die Türken daſelbſt
einen Landungsverſuch nicht wiederholt haben.

Berichte aus Widdin vom 6. Juli melden, daß es im ruſſiſchen
Lager allgemein heiße, es werde auch die kleine Wallachei wieder be
ſetzt werden. Zwiſchen Turnu und Simnizza wurden ſtarke Vor
poſtenpikets aufgeſtellt, die Lagerplätze beziehen und mit dem Bau
von Erdhütten für den Winter beginnen.

Nach Berichten aus Widdin hat am 2. Juli bei Giurgevo aber
mals eines jener blutigen Gefechte ſtattgefunden, von denen man ſeit
mehreren Wochen ſchon nichts mehr vernommen hatte. Bei dem un
erwarteten Anmarſch ruſſiſcher Colonnen in der Umgebung Giurgevos
machte Said Paſcha am 2. Juli den erſten Verſuch, die Jnſeln nächſt
Ruſtſchuk zu beſetzen und zu behaupten. Der ruſſiſche General
Paskoffsky, der gleichfalls Ordre zu haben ſchien die Jnſeln zu be
ſetzen, griff die Türken auf der Mokan und Radoman Jnſel an, wo
ſich ein mehrſtündiges Flintenfeuer entwickelte. Die Türken zogen ſich
bei einbrechender Dämmerung zurück, kamen aber am 3. Juli unter
ſtützt von Kanonenbooten wieder und verdrängten die Ruſſen von Ra
doman. Am 4. hörte man wieder Kanonenfeuer bei Giurgevo.

Ein in Kalaraſch erſchienenes ruſſiſches Bülletin über die letz
ten Vorgänge bei Siliſtria zeichnet ſich dadurch aus, daß es die blu
tigen Kämpfe vor dieſer Feſtung, die der ruſſiſchen Armee Tauſende
von Menſchenleben koſteten, wie leichte Scharmützel behandelt, gleich
ſam als eine militäriſche Promenade, von welcher man freiwillig zu
rückgekehrt iſt, da man ein beſtimmtes Ziel gar nicht habe erreichen
wollen. Dieſelbe Auffaſſung der Aufhebung der Belagerung von Si
liſtria von ruſſiſcher Seite fand bereits im Oeſt. Soldatenfreunde
eine umfaſſende Vertretung. In einer Wiener Korreſpondenz der „A.
A. 3.“ wird der ruſſiſche Botſchaftsrath, Herr v. Fonton, als Ver
faſſer der aufklärenden und berichtigenden Mittheilungen in dieſem
Blatte bezeichnet.

Der vorſtehend erwähnte „Soldatenfreund meldet über die Auf
ſtellung der franzöſiſch engliſchen Armee Folgendes

Die Hülfstruppen ſind auf der Operationsſtraße Aladin Dewno Pargwadu
aufgeſtellt. Letztere ziemlich wichtige Militärſtation iſt von der Riflebrigade des
Generals Brown beſetzt und unterhält die Verbindung mit den auf den Höhen
von Schumla lagernden Truppen der türkiſchen Balkanarmee. Die Stärke der
anglogalliſchen Armee beträgt zur Stunde 54,000 Mann in und bei Varna und
16,000 Mann auf dem Marſche von Adrianopel nach Burgas am ſchwarzen Meere
Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, wird dieſe Armee um 15,000 Mann engli
ſcher und 40,006 Mann franzöſiſcher Truppen innerhalb der Monate Juli und
Auguſt verſtärkt werden, ſo daß ſie dann 136,000 Mann zählen würde. Die De
pots und Magazine für die Truppen in Varna befinden ſich im Süden der Stadt,
und ſind mit Proviant und Fourage reichlich auf ſechs Wochen verſeben. Dieſe
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Train kann ſich daher von ihren Magazinen nicht trennen.
i ntſprechende Artillerie und hat ſo gut wie gar keinenArmee beſitzt aber keine entſprech Die nvet Bberfeld

erren der Hülfstruppen ſind bemüht, mit Hülfe der türkiſchen Behörden zu demen noch wenigſtens 18,000 Packthiere anzu
ſchaffen. Wie wir hören, werden ſich Kommiſſäre in die türkiſchen Ejalets und in
die benachbarten Provinzen begeben und den Ankauf der Pferde und Maulthiere
beſorgen. Wenn es den Feldherren gelingt, dieſem Bedürfniſſe zu genügen, wer
den ſie eine wichtige adminiſtrative Aufgabe gelöſt haben, und erſt dann kann von
einer größeren ſtrategiſchen Operation an der Donau oder in der Krim die Rede
ſein. Als der kaiſerlich ruſſiſche Marſchall Münich zur Eroberung der Halbinſel
Krim anrückte, hatte er für eine Armee von 50,000 Streitern, einen Train von
90,000 Padthieren aufgeboten. Dies iſt dem Marſchall St. Arnaud ſehr wohl
bekannt, und er ſorgt für die Beſchaffung eines Trains mit vieler Energie. Zu
vörderſt muß aber die Organiſation der Heereseinrichtung vollendet ſein, und erſt
dann kann an ein kombinirtes Unternehmen der Flotte und der Landarmee ge

dacht werden. 38.Der Lieutenant Grach, welcher die Vertheidigung Siliſtrias ſo
umſichtig leitete, iſt nicht ohne Anerkennung geblieben und zum tür
kiſchen Oberſten der Kavallerie ernannt worden. Bereits früher wurde
ihm von Omer Paſcha der Medſchidie Orden überſendet.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Aus Petersburg, d. 3. Juli, ſchreibt man der „Nat. Ztg.

Es wendet ſich die ganze Aufmerkſamkeit der hieſigen Einwohner den
bevorſtehenden Begebenheiten auf der Kronſtädter Rhede zu. Die
hieſigen offiziellen Organe bringen nachträglich telegraphiſche und
Signalnotizen von allen Küſtenpunkten des finniſchen Meerbuſens und
der Oſtſee von Reval angefangen. Fortwährend gehen Nachrichten,
bald private, bald offizielle, über die Bewegungen einzelner Schiffe
der Armada ein; Alles über Bewegung, Heizung, Vorgehen oder
Zurückziehen wird telegraphiſch gemeldet. Von den Thürmen der
Stadt werden bei klarem Wetter Fernröhre auf die Rhede von Kron
ſtadt gerichtet; mit einem Worte, die Neugier in Betreff deſſen, was
30 Werſt weit in den finniſchen Gewäſſern vorgeht, ſucht jede Re
gung der feindlichen Flotte zu erſpähen. Unaufhörlich iſt die Rede
nur davon, wie und was die Engländer zuerſt wegreißen werden, und
in der Nähe Kronſtadts lauſcht man des erſten Kanonenſchuſſes mit
fieberhafter Spannung. Jnzwiſchen hat der Kaiſer ſich in Folge der
Jhnen gemeldeten Jnſpektionen der Forts auf der Kronſtädter Rhede
und der Batterie am Kaufmannsſtrande an der Nordſeite der Jnſel
ſelbſt in einem Tagesbefehle zufrieden erklärt und für die vollendeten
Bauten den Leitern derſelben ſeinen Dank ausgeſprochen. Eine neue
Schlange nebſt zwei Batterieen Nr. 1 und 2 wurde von dem Stabs-
kapitän Luze und dem Jngenieur Donzew aufgeführt; die Arbeiten
am Fort Paul wurden von dem Jngenieur der Seebauten Czajkowski
ausgeführt.

Die Petersburger Blätter theilen unter der Rubrik: „Die letzten
telegraphiſchen Nachrichten über die Bewegung der feindlichen Flotte“
Folgendes mit:

28. Juni: Reval: Der Feind kreuzt mit gerefften Segeln.
Porkalaudd: Der Feind befindet ſich in dem angezeigten Rendez
vous, 1 Dampfer, und 13 Werſt ſüdweſtlich zwei Drei, zwei Zwei
decker und 1 Dampfſchiff. Telegraph von Kraßnaja-Gora:
Ein feindlicher Dampfer ging nach Biorks. Kronſtadt: Jm nörd
lichen Fahrwaſſer haben alle Dampfer die Anker gelichtet und ſich zu
ihrer Flotte begeben. Reval: Ein feindliches Schiff iſt auf eine
Sandbank gerathen und geſtrandet. Tolsburg: Der Feind ſteht
vermittelſt Uferböte in Verbindung mit dem Lande. Telegraph von
Kraßnaja-Gora: Ein engliſcher Kriegsdampfer kommt aus den
Scheeren hervor.

29. Juni: Kronſtadt: Bei der feindlichen Flotte laſſen einige
Dampfer die Maſchinen anarbeiten. KraßnajaGora: Der Feind
wird von zwei Leuchtthürmen aus beobachtet. Ein feindlicher Dampfer
mit einem Schiffe im Schlepptau kommt aus den Scheeren hervor.

ekanntmachung

Wie berichtet wird, hat die Cholera ſich auf der engliſchen Flotte
vor Kronſtadt gezeigt. Jn Petersburg herrſcht dieſelbe fortwährend
in hohem Grade. Nach amtlichen Berichten waren am 3. Juni 587
Kranke in Behandlung man zählte während dieſes Tages 121 neue
Erkrankungen, 22 Heilungen und 52 Todesfälle, ſo daß ein Beſtand
von 634 Kranken verblieb.
Berichte aus Stockholm vom 4. d. behaupten wiederholt, daß

ein zweites Bombardement auf Bomarſund nicht ſtattgefunden habe.
Vermiſchtes.

Hamburg, d. 6. Juli. Es iſt bereits mehrfach die Bemer
kung gemacht worden daß die Auswanderung dieſes Jahr in einem
Maaße vorſchreitet, das alle Erwartungen überſteigt. Ein ſtatiſtiſcher
Ueberblick zeigt, daß dieſe Bemerkung vollkommen gegründet iſt, na
mentlich was die Expedition über Hamburg betrifft. Wir haben noch
kaum die Hälfte des Jahres hinter uns und ſchon hat die Zahl der
Auswanderer eine Höhe erreicht, die der des ganzen vorigen Jahres
gleichkommt. Im Vergleich mit den erſten 6 Monaten des vorigen
Jahres hat ſich die Summe mehr als verdoppelt. Es ſind nämlich
bis ult. Juni v. J. über hier (direkt und indirekt) expedirt worden
12,153 Perſonen gegenwärtig iſt die Zahl der ſeit Beginn d. J. von
hier beförderten Auswanderer auf 28,440 geſtiegen; ergiebt gegen vo
riges Jahr mehr: 16,287 Perſonen. Von Bremen, von Antwerpen,
von Havre hört man daſſelbe, und der Bericht der Deutſchen Geſell
ſchaft in Newyork weiſt nach, daß bis ult. Juni dort bereits 27233
Deutſche angekommen waren, während 1853 in derſelben Friſt die
Zahl der Deutſchen Einwanderer 15,856 Perſonen betrug.

Jn einer Mittheilung des „H. C.“ aus Konſtantinopel wird
über die Perſon des jetzigen Beherrſchers der Türkei geſchrieben

Der Sultan Abdul Medſchid befindet ſich ungemein leidend, ſucht ſeinen Zu
ſtand jedoch vor den Augen der Oeffentlichkeit geheim zu halten obwohl ſich dieſe
nicht täuſchen läßt, da ſeine öffentlich angenommene forcirte Haltung in keiner
Weiſe zu dem faſt leichenfahlen Antlitz harmonirt. Gelangt man in die nächſte
Nähe des Monarchen, ſo wird man unwillkührlich von Wehmuth erfüllt, und
wahrlich, dieſe huldreichen Mienen dieſes ſanfte, melancholiſch und doch mit un
beſchreiblicher Milde um ſich blickende Auge, ſie machen in uns das innigſte Be
dauern für den Mann rege, deſſen Tage durch ſo vielen Kummer getrübt wurden
und der ſchwerlich jene Zeiten erleben wird, welche ihn für dieſen Kummer ent
ſchädigen könnten. Wie wir von Perſonen ſeiner nächſten Umgebung erfahren,
täuſcht Abdul Medſchid ſich, gleich allen von ähnlicher Krankheit befallenen Pa
tienten, fortwährend über das Gefährliche ſeines Zuſtandes, und wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach in dieſem Sommer nicht mehr nach Bruſſa reiſen um von den
dortigen warmen Quellen Gebrauch zu machen, weniger deshalb, weil er in ihre
Heilkraft Zweifel ſetzt, als aus Antipathieen gegen Aſien, und weil er, trotz ſei
nes aufgeklärten Geiſtes, einer ihm gewordenen Prophejeihung Glauben ſchenkt z
letztere iſt es, welche ſeinen geſunkenen Kräften von Zeit zu Zeit neue Spannkraft
verleiht und in ihm bisher noch mehr Lebensfähigkeit erweckt hat, als ſonſt die
koſtbarſten Medicamente.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. Juli.

Der Waſſerſtand des Saalſtromes, welcher hier in der letzten
Nacht eine Höhe von 12 Fuß 7 Zoll erreichte, iſt heute Morgen ge
gen 6 Uhr um 1 Zoll gefallen, aber ſeitdem noch im Stillſtehen.
Die Gegend nach unſern benachbarten Auendörfern bildet eine unge
heure Waſſerfläche, auf welcher zahlreiche Haufen von Heu nebſt ein
zelnen Schnittergeräthſchaften umhertreiben, die theilweiſe hier aufge
fangen werden können. Auch der Leichnam eines Menſchen, der aber
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen und deshalb bereits in Fäulniß
übergegangen, wurde aus dem Saalſtrome gezogen. Nach vorliegen
den Berichten aus Leipzig, Meißen, Chemnitz Waldheim, Löbau
und Kolditz hat ſich das Unwetter vom 8. zum 9. d. Mts. über den
größten Theil des Königreichs Sachſen erſtreckt und die wolkenbruch
artig herabgeſtürzten Waſſermaſſen haben dort unermeßlichen Schaden
angerichtet.

k n.
derſelbe ausreichende Logirzimmer und StallungBekanntmachung.

Höherer Anordnung gemäß, ſollen die in
einem Wohnhauſe, Scheunen und Ställen be
ſtehenden Gebäude, nebſt Hof, Bauſtelle und
Garten, des im Dorfe Cannawurf gelege
nen fiskaliſchen, früher von Bendeleben-
ſchen LehnRitterguts, da ein entſprechendes
Gebot darauf nicht abgegeben iſt, nochmals
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt
werden.

Hierzu iſt Termin
den S. Auguſt e.

Vormittags um 9 Uhr,
im Gute ſelbſt angeſetzt. Kaufluſtige werden
mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die
Bekanntmachung der dem Verkauf zum Grunde
zu legenden Bedingungen im Termine erfolgt,
dieſelben aber auch ſchon vorher bei dem un
kerzeichneten Rentamte eingeſehen werden kön
nen, ſowie auch, daß diejenigen, welche ſich im
Termine als Käufer melden, ſich dabei über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben.

Heldrungen, den 10. Juli 1854.
Königl. Rent-Amt.5 Schock gut getrockneten diesjährigen Es

parſettklee hat zu verkaufen
Fr. Hädecke in Böſenburg.

Auction.
Am 24. Juli dieſes Jahres Vormittags 11

Uhr ſoll im Gehöft des frühern Boten Hö
dicke hier ein Karouſſel öffentlich an den Meiſt
bierenden gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Löbejün, am 29. Juni 1854.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Der in der Stadt Hettſtedt an der be

lebteſten Straße belegene, vor einigen Jahren
von dem jetzigen Beſitzer neu erbaute Gaſthof
„zur goldenen Krone“, nebſt den dazu gehö
rigen Aeckern, ſoll öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Hierzu habe ich Termin auf

Dienstag den I. Auguſt c.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthauſe anberaumt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Verkaufsbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht werden.

Für mit den Lokalitäten Unbekannte be
merke ich, daß der Gaſthof ſich wegen ſeiner
Baulichkeiten, ſeiner Lage und ſonſtigen Ein
richtungen ſehr wohl auch zur Anlage einer
Brauerei Brennerei oder Fabrik eignet, daß

für 80 Pferde hat, und daß der Verkehr in
demſelben durch die ſtarke Frequenz auf der vor
dem Hauſe vorbeiführenden Magdeburger Chauſ
ſee ſehr bedeutend iſt.

Außerdem füge ich noch hinzu, daß die
Hälfte der Kaufgelder auf den Grundſtücken
hypothekariſch ſtehen bleiben kann.

Mansfeld, den 8. Juli 1854.
Fritſch, Kreis Auctionator.

600 Thaler
ſind ſofort auf erſte Hypothek auszuleihen.
Auskunft wird Markt Nr. 736 ertheilt.

Alle Sorten graue und geſchälte Neife
und Stäbe, Schippen und Reichgabel
ſtiele billigſt bei

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Neis der ſehr quillt und ſich ſchön kocht,

das Pfund 2 bei
W. Fürſtenberg S Sohn.

Eine, in der Rathhausgaſſe Nr. 253 eine
Treppe hoch gelegene, elegante Wohnung be
ſtehend aus 2 Stuben und einem Entree, mit
oder ohne Meubles, iſt vom 1. Sctober ab zu

beziehen. A. Schiborr.
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Röthe auf der Naſe, ſo wie es gelben Teint

Die Putzhandlung von A.ſtraße e 3

und Königl. Süchs. Concession.

S Liülionese,das anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen, Finnen, Miteſſer,

jugendliche Friſche ertheilt. Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen unter Garantie.
Preis pr. Flacon 1 S (yhalbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).

t Rennenpfennig in Halle, Schmeer-466, hat alleiniges Lager von uns.

n Pockenflecken,in zarten weißen umwandelt und demſelben eine

Rothe Comp. in Berlin.
Grundſtücks Verſteigerung.

Mein an der Promenade sub Nr. 1491 R.
allhier gelegenes Wohnhaus bin ich Willens
aus freier Hand unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. Das Haus ent
hält 5 Stuben 5 Kammern eine Küche und
eine Kochſtube, 2 Keller, Seiten und Hin
tergebäude mit Waſch und Rollhaus, worin
2 große Orehrollen ſtehen (für's Publikum zum
Gebrauch gut rentirend), ſehr gutes Brunnen
waſſer, großer Hofraum mit Thoreinfahrt.
Das Grundſtück liegt in der ange
nehmſten Lage der Promenade, un-
mittelbar in der Nähe des Königl. Ober
PoſtAmts, Univerſität, Schauſpielhauſes und
Königl. Kreis Gerichts. Zu dieſem Behufe
habe ich Dienstag den 25. Juli cur.
Nachmittags Z2 Uhr in meinem Hauſe
Termin anberaumt. Die Gebäude nebſt Be
dingungen können täglich in den Nachmittags
ſtunden in Anſicht genommen werden.

Louis Hoeſer.
Kauf oder Tauſch! Ein Haus in

ſehr frequenter Straße mit 2 Verkaufsladen,
Hof, Einfahrt, Stallung, Schuppen und Brun
nen, in gutem baulichen Stande, iſt gegen be
liebige Anzahlung zu verkaufen oder gegen einen
Gaſthof mit Acker oder Bauergut im Werthe
von c. 6000 zu vertauſchen durch

A. Kuckenburg, Geiſtſtr. Nr. 1296.
Es ſind auszuleihen 500, 700, 1000, 1200,

3000, 5000, 8000 und 10,000 Zu er
fragen bei Jordan in der Mittelſtr. Nr. 151.

Erfurter Blumenkohl täglich friſch bei
Frau Müller, Schülershof Nr. 748.

Weintraube.
Heute Donnerstag den 13. Juli Großes

Extra Concert mit verſtärktem Or-
cheſter.

Programm. I. Theil Krönungs Marſch
v. Dupont. Ouverture z. Op. „IJndra“ v.
Flotow. Vermählungs Toaſte. Walzer v.
Strauß. Finale a. d. Op. „Die Jüdin“ v.
Halevy. II. Theil (Militairmuſik)
Ouverture z. Op. „Das Nachtlager in Grana
da“ v. Kreutzer. Matroſenlied a. d. Op.
„Jndra“ v. Flotow. Freudengruß- Polka v.
Strauß. Scene und Chor a. d. Op. „Tann
häuſer““ v. Wagner. Amazonen Galopp v.
Reſſel. III. Theil Großer Sieges- Marſch
a. d. Op. „Lohengrin“ v. Wagner. Ouver-
ture z. Trauerſpiel „Robespierre“ v. Litolff.
Feſt Quadrille v. Bilſe. Bilder aus dem
Jägerleben. Großes Potpourri v. Witt
mann.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Entrée à Perſon 2

Friſcher Kalk
den 13. und 14. Juli in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

4 dreivierteljährige Schweine be
ſter Raſſe ſtehen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1000 bei Klinge zu verkaufen.

Montag den 17. Juli NachG 1 Uhr ſollen auf dem Nit-
tergute Schinditz bei Cam

burg a/S. 46 ganz fette Maſthammel in
Partieen meiſtbietend verkauft werden.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 11. Juli.

Alb. Becker.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. ne 4 s r 82Courſe. gf Berlin- Hamburger 9 97 do. Prioritäts SFerd. Corrſe f. Srtef Se do. Prioritäts- a 99 Thüringer n
S r 3 de do. I. m. a 58 vo Priorit.-Obl. ar 97St. Anl. von 1850 95 94 Bri Ptod Ma r 87 Wilh. Bahn (To

do. von 1s52 a a de Hriorit Sbl ſſere Orerber
e do do Ut G ar 98 96Staats Schuldſch. 83 83 vo de do sNrämienſcheine der Berlin Stettiner Nichtamtlich.Seehandt. à 50 140 13 So Priorit. „Obl. ar In u. ausländ. 9r re Brel. Schw.grb. los Eiſenb. StammSchuldverſchreib. e Silteng Hutt e Srterit.-Shl. 95 98 kungsdogen.T T 1K. u. Nm. Hfobr. 3 95 95 D. W m m n too Amſterd. Rotterd. a 65 64
Oßtpreußiſche do. 21 do. I. Emisston g. 86 667, Cöthen Bernburg
Pommerſche do. u 96 35 Düſſeldorf Elberf e hn e eo. o. 3 5 S S m SSchlefiſche do. i 95 S Nande halber a e n hWeßpreußiſche do. 3 89 Magdeb.Wittenb. 7 Ludwigsh. Bexb. 4
K. u. N. Rentenb. 4 91 do. Prioritäts T Mainz Ludwigsh. 4 e
ommerſche de T iederſchl. Märk. g. 90 Sd 32 D. do. Prioritats so es Na deußiſche de 23 do. Conv. Prior. a 90 tügt eſtph. do. 92 2 do. Pr i. serieſg 90 ren F.Se do. do. IV. Sorie 1600, 100,Schlefſiſche do. 4 93 NRieder chl. gwgb.
r. B.Antheilſch. 107 106 Oberſch un Dis Ausl. Prioriedrichedior 137 do. n. B. 2 täts Actien.e ln de Prier n. A. (2 Zor, Amnſterd. Rotterd. a
zens 5 e do do. Lit Bau 2 78 erEiſenb. Actien. do. do. in b. e rAachen Düſſeldorf. do. do. Tat F. 77 77 Obl. J. e 72do. Prioritäts 85 Prinz Wilh. (Stee S ine 723.Aachen Maſtricht S le Vohwinkel) o. Sb. U.do. Prioritäts 4 Rheiniſche RKeeV.B.Actien as e 62 do. en h roritäts5 e w. rit. 4do. do. II. Sevie s 962 96/, do. v. Staat gar. Ausl. Fonds.

Berl. Anh. Lit. A. Rubrort Er. Ghld. 3 80 wWeimarſche Bank 4 95 94,
und B. ſRuhrort Privorit. 4 Braunſchw. Bank 4 l1106,

Berlin Anhalter Lt. A. u. B. 118 à 119 gem. Berlin Stettiner 130 à 131 gem. Cöln Minden
113 à 115 gem. Oberſchleſ. Lit. B. 152 à 163 gem.
96 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Hderberg) 170 3 171 gem. Ludwigshafen Bexbach 114 à gem. Mainz
Ludwigshafen 90 à gem. Mecklenburger 37 à 38 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4077, à 41 gem.

Die Börſe war in ſehr günſtiger Stimmung und ſämmtliche Actien erfuhren einen beträchtlichen Aufſchwung.

Rheiniſche 64* à 64 gem. Thüringer 95, à

Schöne große friſche Neunauge
auf Eis lagernd, empfiehlt im Gan
einzeln Julius R t 7 t

CTivoli-Cheater.
Donnerstag den 13. Juli:

Tante, Preis- Luſtſpiel in 1 Act von Gör
ner. Hierauf: Pas de denux. Zum
Schluß Humoriſtiſche Studien Ori
ginal Luſtſpiel in 2 Acten von Lebrün.

Kaffeegarten.
Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an

Concert bei Natſch in Böllberg.
Seebad Oberröblingen.

Zum künftigen Sonntag als den 16. Juli
ladet zum Gartenconcert und Ball er
gebenſt ein Carl Müller.

Zum Kirſchfeſt
Sonntag den 16. Juli ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Ehrhardt in Zöberitz.
7 77 171 1 m d d d öè2

Markktberichte.
Magdeburg, den 11. Juli. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen vpaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46

Nordhauſen den 8. Juli.
Weizen 3 15 I bis 4 8
Roggen 2 20 3 2 10Gerſte 2 e 2 e 125Hafer t 13 1 18Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 11. Juli.
Weizen loco 85——95

Roggen loco 68 72 loco 83/84pfd. 71 pr.
82pfd. bz. loco 83/84pfd. 70 4 pr. 82pfd. by., loco
82pfd. 63 bz., Juli 66 à 65 à 659, bz.,ans 61 à 627, by., Sept. Oct. 57 à 56

z.

Gerſte, große 50--54 kleine 43 46
Hafer 38-—42
Erbſen 67 73
Rüböl loco 13 Br., 13 G., Juli 13 Br.,12 S., Juli Aug. 12 Br., 122, G., Aug. Sept.

122 Br., 12 G., Sept. /Octbr. 12 à 12 bz.
u. G., 127 Br.

Leinöl loco 13 Br., Lieferung ebenſo
Spiritus loco ohne Faß 32 bj., Juli und Juli

Aug. 32 à 32 bz. u. Br., 32 G., Aug. Sept.327, à 31 bz. u. G., 32 Br., Sept. Oct. 30 à
u bz. u. G., 30 Br., Oct. Nov. 28 bz. u. Br.,

2

Weizen vernachläſſigt. Roggen gedrückt, ſchließt et
was feſter. Rüböl etwas flauer. Spiritus gedrückt.

Die Preiſe am geſtrigen Cöthener Markte waren
Roggen Juli 69 à 67 b., Juli Aug. 64 à 63
bz, Sept. Oct. 58 à 58 bz.
Rüböl pr. Herbſt 12 b.Spiritus pr. Juli Aug. 33 à 32 bz., Aug. Sept.

33 à 32 bz., Sept. Oct. 30 à P b.
Oct. Nov. 28 b.

Breslau, d. 11. Juli. Weizen, weißer, 97—-111
gelber 97—111 Roggen 8 i Gerſte

70 Hafer 38—49
Stettin, d. 11. Juli. Weizen Pommerſcher 93.

Roggen 67—72, Juli 64- 64,. Juli Aug. 62, Aug.
Sept. 61, Sept. Oct. 58 bz. Rüböl 14 gefordert,
Sept. Oct. 12 bz. Spiritus loco, Juli 11 b.
auch 11 bz., Sept. Oct. 12 bz. u. Br.

Hamburg, d. 10. Juli. Weizen und Roggen von
Eignern auf letzte Preiſe gehalten ohne alle Käufer.
Hei loco 25 pr. Oct. 24 pr. Mai 24.

London d. 10. Juli. Engliſcher Weizen 1 und 2
Shilling billiger in fremdem kein Geſchäft

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juli Abends am Unterpegel 12 Fuß 6 Zoll.
am 12. Jult Morgens am Unterpegel 12 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juli Morgens 6 Uhr am alten Pegel Nr. 10u. 5 Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 1 Zoll
Abends 5 Uhr Nr. 12 u. Zoll. 12 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 10. Juli. C. Neumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Den 11. Juli. C.
Braune, Schwefel, v. Hamburg u. Buckau. G.
Schulze, Dachſteine, v. Genthin n. Schönebeck

Niederwärts, d. 11. Juli. W. Schade, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Reichelt,
Steinkohlen, v. Dresden desgl.

Magdeburg den 11. Juli 1854 Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.

Nichte und
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Beilage zu Nr. 161 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe'ſchen Verlage).
„Halle, Donnerstag den 13. Juli 1854.

Vermiſchtes.
Aus Veracruz, der Hauptſtadt Mexicos, wird gemelbet,

daß Henriette Sontag der Cholera als Opfer gefallen iſt. Die
Seuche wüthet dort ſehr heftig an einem Tage allein belief ſich die
Zahl der Todesfälle auf nicht weniger als 200. Der Tod der be
rühmten deutſchen Sängerin erfolgte am 17. Juni. Für den 11. war
ihr Auftreten in der Oper Lucrezia Borgia angezeigt geweſen, doch
ward die Aufführung wegen eines plötzlichen Cholera Anfalles, wel
cher die Darſtellerin der Hauptrolle heimſuchte, ausgeſetzt. Der Tod
der Frau Sontag erregte in der meyxicaniſchen Hauptſtadt großes Auf-
ſehen. Die Beerdigung fand am 19. jn der Kirche San Fernandez ſtatt.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 1. Juli.

Herr Prof. von Schlechtendal ſprach über die Linnéiſche Gat
tung Androsace und über die in derſelben aufgeſtellten natürlichen Grup
pen. Derſelbe entſchied ſich für 5 Gruppen Aretia, L. Chamaejasma
Koch, Andraspis Duby, Megiste (Androsace Hall.) und Samuelia
und erläuterte an vorgelegten Exemplaren die Verſchiedenheiten im Ha
bitus der Pflanzen, auf welche dieſe Eintheilung ſich gründet. Ebender
ſelbe legte die von verſchiedenen Schriftſtellern zur Gattung Aretia ge
rechnete Primula Vitaliana L. welcher als eigenen Gattung Dubys
Name Cregoria zukomme, und mehrere neuere perſiſche Arten der ver
wandten Gattung Dionysia Penzl zur Anſicht vor und ſchloß daran
eine kurze Analyſe mehrerer neuerer botaniſcher Kupferwerke.

Herr G. M. R. Damerow erläuterte die pſychologiſchen Eigen
thümlichkeiten eines viel genannten, nicht ärztlichen Heilkünſtlers, wie ſie
ſich ihm bei einem Beſuche dargeſtellt hatten den er kürzlich von letzte
rem empfangen hatte.

In der öffentlichen Sitzung am 2. Juli,
zur Feier des 75 jährigen Beſtehens der Geſellſchaft, gab Herr Prof.
von Schlechtendal einen kurzen Abriß der wichtigſten Veränderungen,
welche ſeit der Conſtituirung der Geſellſchaft am 3. Juli 1779 in ihr
vorgekommen ſind. Der Unterzeichnete referirte etwas ausführlicher die
Erlebniſſe des jüngſt verfloſſenen Geſellſchaftsjahres. Herr Prof. Bur
meiſter hatte zum Gegenſtande eines beſondern Vortrages den eigen
thümlich menſchlichen Charakter in der ſo verſchieden erſcheinenden Bil
dung des Ohrs bei den lebenden Geſchöpfen gewählt, und erläuterte
ſeinen Vortrag durch bildliche Darſtellungen verſchiedener Art.

Ein gemeinſames Mittagseſſen der Mitglieder und ihrer Familien
und Gäſte ſchloß die Feier.

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 15. Juli.
L. Krahmer.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 7. Juli.

Richter Collegium: Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Münnich.

1) Der Kaufmann Friedrich Ludwig Otto Habermann aus Halle iſt ge
ſtändig a) am 22. Mai d. J. ſeinem Vater Heinrich Habermann hierſelbſt ſieben
Thaler und einige Groſchen in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen
und dieſen Diebſtahl dadurch ausgeführt zu haben daß er ſich den Eintritt in das
Haus des Beſtohlenen durch das über der Erde liegende Küchenfenſter deſſelben
verſchaffte und die Eröffnung des verſchloſſenen Schreibepults und des darin befind
lichen verſchloſſenen Kaſtens in welchem das Geld lag dadurch bewirkte daß er
mittelſt eines Taſchenmeſſers die Riegel des den Schrank und Kaſten verſchloſſen
haltenden Schloſſes allmählig in die Höhe drückte b) am Mittag des 1. Juni d.
J. mittelſt Ueberſteigens des den Rendant Fuße'ſchen Vorgarten umſchließenden
Stackets und mittelſt Ueberſteigens der den überall verſchloſſenen Fuße'ſchen Haupt
garten rings umſchließenden Mauer in das Fuße'ſche Wohnhaus und das Arbeits
zimmer des Fuß in der Abſicht dort Geld zu entwenden 0) in gleicher Abſicht auf
dieſelbe Weiſe mittelſt Ueberſteigens des Stackets und der Mauer am Abend deſſel
ben Tages nach 10 Uhr in das Fuße'ſche Wohnhaus ſpeciell in eine auf dem Hofe
deſſelben gelegene Stube eingedrungen und an Verwirklichung ſeiner Abſicht
nur durch den äußern von ſeinem Willen unabhängigen Umſtand behindert zu ſein,
daß das Fuße'ſche Dienſtmädchen ihn betraf und verſcheuchte. Wegen ſchweren
Diebſtahls und zweimaligem verſuchten ſchweren Diebſtahls wird derſelbe zu 2!
Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

2) Der Handarbeiter Auguſt Schicke aus Halle iſt geſtändig, am 2. Juni
d. J die Stücke eines zum Wagen ſeines Dienſtherrn, des Ziegeldecker Heine ge
hörigen Brettes, das und reſp. deſſen Ueberreſte er zurückzugeben verpflichtet war,
zum Nachtheile des Eigenthümers bei Seite geſchafft zu haben. Wegen Unterſchla
gung wird derſelbe mit 3tägigem Gefängniß beſtraft.

3) Der Schuhmacher Carl Johann Senſebach aus Halle, bereits mehrfach
beſtraft, iſt geſtändig, vor Kurzem das Vermögen der Schuhmacher Stiſſertſchen
Eheleute in Gollme in gewinnſüchtiger Abſicht dadurch beſchädigt zu haben daß er
ſich zur Frau Stiſſert nach Gollme begab dieſer fälſchlich vorgab, er komme im
Auftrage ihres in der Gefangenanſtalt des hieſigen Gerichts ſitzenden Ehemannes,
um für dieſen von ſeiner Frau ein Paar Hoſen abzuholen, hierdurch in der Frau
Stiſſert den Jrrthum von der Wahrheit des Vorgebens erregte und dieſelbe da
durch zur Hingabe der Hoſen vermochte. Wegen Betrugs wird derſelbe zu 2 Mo
nat Gefängniß, 50 Thlr. Geld event. noch 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigufſicht guf 1 Jahr verurtheilt.

4) Die Schulknaben Friedrich Franz Kutſcher, Earl Friedrich Kutſcher
aus Cönnern Carl Henze und Friedrich Hen je aus Schlettau werden überführt,
am 29. März d. J. dem Müller Gebhardt in Hochetlau 2 Enten in der Abficht
rechtswidriger Zueignung weggenommen und gemeinſchaftlich gebettelt zu haben.

Wegen Bettelns und Diebſtahls werden Franz Kutſcher und Carl Henze zu je 2
Wochen, Friedr. Kutſcher und Friedr. Henze zu je 1 Woche Gefängniß condemnirt.

5) Die unverehelichte Auguſte Emilie Jon as aus Halle iſt angeklagt, ihrer
Dienſtherrſchaft, den Schenkwirth Spangenbergſchen Eheleuten am 8. Juni d. J.
aus ihr zugänglichen Räumen 1 Thlr. in Kaſſenanweiſung entwendet zu haben.
Trotz der vorliegenden erheblichen Verdachtsgründe gewinnt der Gerichtshof die
volle Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten nicht und erachtet deshalb die
ſelbe für nicht ſchuldig.“

6) Der Hofemeiſter Carl Friedrich Preller iſt durch ein früheres Erkennt
niß für überführt erachtet, dem Grubenbeſitzer Heinrich in Teutſchenthal, während
Preller bei demſelben als Hofemeiſter in Dienſten ſtand, zu verſchiedenen Malen
verſchiedene Quantitäten Erbſen nach der Erndte v. J. entwendet zu haben. Jn
der heutigen Verhandlung wird feſtgeſtellt, daß der Knabe Heinrich Auguſt Friedr.

en
Preller ſeinen Vater bei Ausführung dieſes Diebſtahls unterſtützt, insbeſondere
die geſtohlenen Erbſen aus dem Heinrichſchen Gehöfte in die Behauſung ſeiner El
tern geſchafft hat. Wegen dieſer Theilnahme an dem Diebſtahl feines Vaters wird
der Knabe Preller mit 1 Monat Gefängniß belegt.

7) Der Hülfsweichenſteller Franz Julius Griebtſch aus Halle iſt angeklagt,
1) in der Nacht vom 26. zum 27. Mai d. J. der hiefigen Bahnhofsverwaltung
des Magdeburger Bahnhofes aus einem unverſchloſſenen derſelben zum Transport
übergebenen Güterwagen zwei dem Kaufmann Simon hierſelbſt gehörige Säcke
mit eirca 4 Scheffel Roggen 2) vor einiger Zeit derſelben Bahnhofsverwaltung
von den auf hieſigem Magdeburger Bahnhofe auffahrenden Steinkohlen Güter
wagen nach und nach 1/, Scheffel Steinkohlen entwendet zu haben. Die Schuld
des Griebtſch läßt ſich jedoch durch die erhobenen Beweismittel nicht darlegen und
derſelbe wird deshalb von der Anklage des Diebſtahls, den Anträgen der Staats
anwaltſchaft entſprechend, freigeſprochen.

8) Der Handarbeiter Ernſt Kranz aus Rittlitztreben iſt geſtändig den ihm
vom Königl. Landrathsamte zu Bunzlau unterm 21. Februar d. J. ausgeſtellten
Reiſepaß verfälſcht zu haben. Er wird deshalb mit 1 Woche Gefängniß belegt.

9) Der 19 Jahr alte Friedrich Carl Siebenwurſt aus Schweinau bei
Nürnberg iſt geſtändig, vagabondirt und dem hieſigen Schenkwirth Kaiſer um eine
vierzehntägige Zeche betrogen zu haben und wird dafür zu 6 Wochen Gefängniß,
50 Thlr. Geld event. noch 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung verurtheilt.

10) Jn geſchloſſener Sitzung wird die unverehelichte Marie Pauline Rei
chenbächer aus Löwenberg in Schlefien wegen gewerbsmäßiger Unzucht und bei
dieſer Gelegenheit verübten Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 3 Jahr Zucht
haus und 3 Jahr Polizeiaufficht belegt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. Juli 1854.

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Gödecke wurde verhandelt
1) Da die für Herſtellung an der katholiſchen Predigerwohnung entſtandenen,

auf die Eingepfarrten fallenden Koſten den Betrag der früher bewilligten Summe
um 6 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. überſteigen ſo beantragt der Magiſtrat, mit Rückſicht
auf die ſchwebenden Verhandlungen den Koſtenbetrag von überhaupt 281 Thlr.
12 Sgr. 1 Pf. zur vorſchußweiſen Verausgabung zu bewilligen. Dieſe Bewilli
gung wird ertheilt.

2) Das Schauſpielhaus Comité hat bei dem Magiſtrate den Antrag geſtellt,
ſtatt der früher bewilligten Beihülfe von 300 Thlr. zu einem auf polizeiliche An
ordnung ausgeführten Baue den ganzen Koſtenbetrag von 520 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf.
auf die Stadtkaſſe zu übernehmen da dieſe Ausgabe von den Actionären nicht ge
tragen werden könne, und das Haus doch ſpäter in den Beſitz der Stadt übergehe.
Der Magiſtrat kann dies Geſuch jedoch nicht befürworten da es zunächſt noch an
Auskunft fehle, wie die Amortiſation der Actien erfolge und zu welchem Zeitpunkte
überhaupt auf die Erlangung des Schauſpielhauſes in den Beſitz der Stadt zu rech
nen ſei, worüber er erſt weitere Verhandlungen anknüpfen wolle. Die Verſamm
lung konnte ſich auch zu einer weitern Bewilligung nicht entſchließen.

3) Wegen der Lieferung des Brennmaterials für das Stadthospital hat der
Magiſtrat das Submiſſionsverfahren eingeleitet und find darauf auch mehrfache
Angebote eingegangen. Der Magiſtrat hat ſich für Annahme der Offerten des
Torffabrikanten Carl Erbert, welcher die ganze 165,000 Steine betragende Lie
ferung zum Preiſe von 4 Thlr. 15 Sgr. übernehmen will, ausgeſprochen und
die Verſammlung ſtimmt dem bei.

4) Zn gleicher Weiſe iſt die Lieferung des Brennmaterials für die rathhäus
lichen die polizeilichen und die Schullokalien ausgeboten. Der bisherige Lieferant
Brehme hat ſich zur Uebernahme des ganzen Quantums von 165,000 Stück er
boten, jedoch für die einzelnen Locale verſchiedene Forderungen geſtellt. Der Ma
giſtrat ſpricht ſich jedoch nur unter der Bedingung für die Ueberlaſſung der Liefe
rung an Brehme aus wenn er ſich bereit erklärt, das ganze Quantum für den
Preis von 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. pro mille zu liefern, und die Verſammlung
erklärt ſich nach Sachlage hiermit einverſtanden.

5) In der letzten Sitzung wurde bereits die vom Magiſtrat vorgelegte Feuer
ordnung berathen und dieſe Berathung heute fortgeſebt und beendigt. Jn Folge
derſelben hat die Verſammlung zu den einzelnen Paragraphen mehrfache Bemer
kungen zu machen gehabt, welche dem Magiſtrat mit dem Erſuchen zugeſtellt wer
den ſollen, unter Zuziehung der für dieſen Gegenſtand beſtehenden Commiſſton ſich
über die Annahme zu erklären.

Die weitern Verhandlungen dieſer und der vorigen Sitzung betrafen Gegen
ſtände, welche nur in nicht öffentlicher Sitzung zu verhandeln waren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12 Juli.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Noll a. Magdeburg Bielert a. Breslau,
Fuchs a. Eilenburg Naue a. Frankfurt a/M. Schnell a. Hamburg.

Stacit Zürkeh: Hr. Geh. Juſtiz-Rath Pockels m. Gem. a. Wolmirſtedt. Hr.
Kaufm. Sydow m. Fam. a. Halberſtadt. Baroneſſe v. Gersdorf a. Schles
wig. Hr. Prof. Eichhorn a. NeuYork. Hr. Rittergutsbeſ. v. Buchholz m.
Gem. g. Schleſien. Die Hrru. Partik. v. Torhorſt a. Berlin, Walther a
Hamburg. Hr. Major a. D. Schramke a. Braunſchweig. Die Hren. Kaufl.
Schmitz a. Antwerpen, Junghaus a. Waldenburg, Dicke a. Lüdenſcheidt,
Winkhaus a. Halver, Wollenweber a. Gummersbach, Schiel u. Fittichauer
a. Berlin.

Goläner Rüug: Hr. Schichtmſtr. Schröter u. Hr. Dr. v. d. Heide a. Löbejün
Hr. Jnſp. Engelhardt a. Karlsruhe. Hr. Reg. Aktuar Löhnert a. Meinin
gen. Die Hrrnu. Kaufl. Lange a. Wanfried, Pleſſen a. Leipzig.

Angligcgher Hof: Die Hrru. Kaufl. Sturm u. Freitag a- Leipzig, Stolle
a. Magdeburg Wend a. Braunſchweig. Hr. Dr. jur, Magnus a. Dresden.

Stackt Hamburg Hr. Geh. Commerz.Rath Strans a. Köln. Frau Baro
nin v. Fincke m. Tochter a. Oresden. Hr. Schiffsherr Tanſchel a. Danzig.
Hr. Gutsbeſ. v. Werbſt a. Stechow. Die Hrrn. Kaufl. Prelling a. Leipſig,
Dondorf a. Heiligenſtadt.

Sohwarzer Bär: Hr. Wollhdlr. Baumgarten a. Crimmitzſchau. Hr. Fa
brik. Nürnberg sen. a. Neuſtadt. Die Hrru. Kaufl. Nettling g. Glogau,
Döhler a. Berlin.

Goldne Kagel: Hr. Stabsarzt Dr. Büttner u. Hr. Handelsm. Goßmann
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Ehrenbaum a. Berlin Andropf a. Leipzig.

Maxdebnurger Rahnhor: Hr. Fabrikbeſ. Buchmann a. Borchheim. Hr.
Arzt Draper a. Neu York. Hr. Jngenieur Peyer m. Gem. a. Schaffhauſen.
Hr. Lehrer Bauer a. Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Wien,
Buchmann a. Bremen, Leitzmann a. Stettin Müller a. Borna.

Whürihger Rabnhoſ: Frl. Eggert u. Frl. Frick a. Danzig. Hr. Fähn
rich Frhr. v. Bodupe a. Wetzlar. Fräul. Roſcher a. Görlitz. Hr. Kaufm.
Gerdes a. Aſerlerna.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Jail. Morgens ä Uhr. NRachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Tiſtdrug T 50 Paar T. 55 ar T 70 er. T. 59 ar T.
Dunſtdruck C 85 Par. L. 472 Par. L. I Par. L. 181 Par. L.
Rel. Feuchtigkeiif 81 p. t. pCt. 77 c
Luftwaärme 12,4 G. R. 18,9 G. Rm.! 11,6 G. Rmi 1573 G. R.
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Lebens und Penſions Versicherungs Geſellſchaft

in Hamburg.
Die bisher vom Herrn Hauptmann Schreiber verwaltete Haupt Agentur obiger Ge

ſellſchaft geht mit dem heutigen Tage an Herrn

E. Scheidemandel,
große Märkerſtraße Nr. A.

über und bitten wir, die fälligen ProlongationsQuittungen nunmehr bei dieſem Herrn einzulöſen.

Hamburg den 28. Juni 1854. Die Direction
Mieth. Aug. Wmn. Schmidt.

Geſchäſts- Anzeige.

Um mehrfach an mich ergangenen ſchätzbaren An
forderungen zu genügen, ſtellte von heute ab, dicht
neben meinem

Muwelen-, Gold- und Silberwaaren-Geschäft,
ein

Gold- und Silber-Plattir-Waaren- Lager
auf.

Genügende Auswahl in den modernſten Façons,
ſo wie Preiswürdigkeit ſollen auch dieſen Theil mei
nes Geſchäfts der Empfehlung werth machen.

WWüilhekun König
vormals

H. Bölil ca.
Halle, Markt, im Nathhauſe.

So eben iſt erſchienen und in alle in der Rerterschen Buchh. zu haben:
Das wahre bürgerliche Kochbuch. Für angehende und geübtere Köchinnen,

von Louiſe Stremler. Ate Auflage 252 Seiten. Preis nur 10 Sgr.
Unter der Maſſe von Kochbüchern, die exiſtiren, giebt es kein einziges welches ſo brauch

bar für bürgerliche Haushaltungen wäre wie dieſes von der Stremler. Man be
liebe ſolches in den Buchhandlungen unter dem Titel: das Stremlerſche Kochbuch zu
fordern weil es Nachahmungen mit ähnlichem Titel giebt. Dies Stremlerſche Kochbuch iſt
bereits in vielen Gegenden berühmt geworden daſſelbe kann jede Hausfrau und Köchin
in Gebrauch nehmen denn es iſt klar geſchrieben, es iſt darin genau und für Jedermann
verſtändlich angegeben welche Quantität von Jngredienzien erforderlich ſind, um lauter gute,
wohlſchmeckende Speiſen mit den wenigſten Koſten zu bereiten. Wer nach Anleitung dieſes
Kochbuches ſeine Wirthſchaft einrichtet, wird mindeſtens jährlich 50 Thaler erſparen können,
und das iſt bei den jetzigen theuren Zeiten gewiß viel werth!

W

Leiden dewerden auf nachſtehende empfehlenswerthe Schriftchen aufmerkſam gemacht welche durch

alle Buchhandlungen bezogen werden können. Vorräthig in der feſfergchen
Buchhandlung in Halle.
Schwabe, Dr. C., Heilmittel gegen Hautkrankheiten, namentlich gegen

trockene und näſſende Flechten, Schwinden, Hautfinnen, Anſprung, Wundſein, Kupfer
handel, Miteſſer und ähnliche Hautausſchläge. broch. 5

Venus, Dr. K. J. A., Belehrungen über Gicht und Rheumatismus in
ihren verſchiedenen Formen, mit hauptſächlicher Bezugnahme auf ein vorzüglich wirkſa
mes Heilmittel in den genannten Krankheitsfällen. broch. 5.

Hülfe, ſichere, für Männer mit geſchwächtem Nervenſyſtem: Von einem praktiſchen
Arzte. broch. 15

ſändel, Frz. (präct. Arzt), Hülfe für Augenkranke, beſonders für Solche,
welche an Augenſchwäche, Trockenheit der Augen beginnender Lähmung einiger
Augenmuskeln, an hartnäckigen chroniſchen Entzündungen und deren Folgen leiden.

broch. 5Venus, Dr. K. J. A., practiſche Belehrungen für Nervenleidende, haupt
lich für Solche, welche an ſogenannter Nervenſchwäche, hyſteriſchen und hypochondri
ſchen Zufällen, Lähmungen, Verdauungsbeſchwerden und an mancherlei Frauen
krankheiten leiden. broch. 5 Sgr.

vie r eſfersche Buchhandlung
in Halle empfing so eben

Skoda, J.
Abhandlung über Perkussion und Auskul-

tation. 5. Auflage Preis 2 G. Giolelsehmiclt.
Ein übercomplettes Zugpferd iſt zu verkau zfen. auf der Steinhaufſchen Ziegelei in Neunaugen,
Schlettau bei Halle. sehr gut conservirt, empſiehltinschocken

Friſ n ſt i d einzelnFriſche Oelkuchen ſind wieder zu verkaufen un
in der Mühle zu Böllberg. A. Bunge. G. Gtoldlschmmnöelt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W

Den ersten Transport IIolländi-

cher Natjes- Heringe enien ars
empfiehlt

en.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich in hieſiger Stadt etablirt habe, und em
pfehle das Modernſte der franzöſiſchen (nur
gut gearbeiteten) Filz und Seidenhüte,
ſo wie auch eine Auswahl ſchön garnirter Kin
derhüte. Ich bitte dero ganz ergebenſt, bei
reeller Bedienung und billigen Preiſen mich
mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Auguſt Linde, Hutmachermſtr.,
kleiner Sandberg Nr. 256.

Reparaturen jeder Art werden von mir auf
das Schleunigſte und Beſte gefertigt.

Ein Wohnhaus mit Garten und Weinberg,
und ein Grundſtück von circa 6 Morgen, wel
ches letztere unmittelbar an der Unſtrut bele
gen, ſich zur Anlegung eines Steinbruchs vor
züglich eignet, verkguft aus freier Hand

Adam Quendte
in Klein-Wangen bei Nebra.

Ein flottes Material Geſchäft wird ſofort
oder zu Michaelis zu pachten geſucht.

Bezügliche Adreſſen erbittek man franco
unter Chiffre H. G. poste restante Merse-
burg zu ſenden.

Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, in
weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht als Jungfer
oder Gehülfin der Hausfrau, oder auch in einem
Laden- Geſchäft eine Stelle.

Nähere Nachricht wird ertheilt
Großer Sandberg Nr. 274, im Hofe Parterre.

Einige Penſtonaire und einige Schlaf
burſchen finden in der Nähe des Waiſen
hauſes Nr. 1735 gegen billige Bedingungen
freundliche Aufnahme Auch werden daſelbſt
600 gegen pupillariſche Sicherheit nachge
wieſen.

Ein ehrlicher und fleißiger Kellner-
burſche mit guten Zeugniſſen ſindet zum 15.
Juli ein gutes Unterkommen im Gaſthof
„Zur Weintraube“ am Neumarkt.

E. BUcht Rnglische
Anodyne VNVechlace,

oder Halskettchen für kl. Kinder, die auf be
wundernswerthe Weiſe das Zahnen derſelben
erleichtern und befördern, ihnen viele Schmer
zen erſparen und das Leben erhält welches
ſo leicht während dieſer Periode gefährdet iſt,
erhielten wieder direkt von England und ſind
in verſ. Original Päckchen mit Programm in
verſchied. Sprachen für 2 unter Garantie
der Echtheit zu haben bei Gebrüder Tecklen
burg in Leipzig.
In der Petrev'schen Buchhandlung in
Halle iſt zu haben
Neueſte Poſt und Eiſen
bahn Karte von Mittel
Europa. Mit Berückſichtigung der
wichtigſten Fluß und See Dampſſchiff
fahrts- Verbindungen und mit Angabe der
electriſchen Telegraphenlinien. Preis 6

Unſer Lager von Neiſehandbüchern
und Karten iſt auf das Vollſtän
digſte aſſortirt.
Zwei ſtarke Pferde ſtehen als überzählig zum

Verkauf alter Markt Nr. 549/50.
Von ächt türkiſchen Pflaumen erhielt ich

wieder Zuſendung in großer ſüßer Frucht.
Moritz Foverſter.

Fliegenleim empfiehlt Moritz Foerſter.

Zöberitz bei Salzmann
Sonntag den 16. Juli Tanzmuſik

Funkens Garten.
Das zu Mittwoch Abend anberaumte

Concert findet eingetretener Hinderniſſe hal
ber heute Abend 7 Uhr ſtatt.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Etabliſſements Anzeige.
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